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Jn der Expedition des Touriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnferare für den Courier werden an0 Ah8 d unſere jteldaren genommen: Jn Leipzig in derr e 5 Daret die Feſp: C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
9 Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde,
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

No. 45. Halle, Mittwoch den 22. Februar 1843.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland. machen, und Sie, der Miniſter des Jnnern, haben hiernach4

S Köni die Behoörden mit Jnſtruktion zu verſehen. Berlin den 3. Fe20. 0 e 7 dBerlin, d Febr. Se. Maj. der König haben geruht prugr 1843. Friedrich Wilhelm. An das Staatzmüd
Dem Seconde- Lieutenant von Sulicki des 16ten Jnfanterie-
Regiments und dem Musketier Neyers des 7ten kombinirten ſterium.“
Reſerve-Bataillons, die Rettungsmedaille mit dem Bande zu Munſter, d. 17. Febr. Die hieſige Zeitung meldet aus
verleihen. dem Amſterdamer Handelsblatt folgende Nachricht aus BerlinDer Kammergerichts- Aſſeſſor von Podewils iſt zum vom 9. Februar: Die Direktion der Seehandlung iſt eifrig be-
Kriminalrichter bei dem Jnquiſitoriate zu Magdeburg ernannt ſ ſchäftigt mit den Vorbereitungen zu einer Lotterie- Anleihe von

worden. 5 Millionen Thalern. Den Zeitpunkt, wo g Anleihe ins20 Leben treten wird, kennt man aber noch nicht. erſelbe ſcheintBerlin, d. 19. Februar. Das neueſte Stuck der Geſetz abhängig zu ſein von Fragpunkten, die zuvor geloſt werden

müſſen. Darunter gehort die Jnſtitution eines Spezial-Mili-
tärkorps, deſſen Aufgabe wäre, die Aufſicht uber das Eiſen
bahnweſen der ganzen Monarchie zu fuhren und die Anlage der

verſchiedenen Bahnlinien insbeſondere aus dem Geſichtspunkte
der Strategie und der militariſchen Jntereſſen des Vaterlandes
zu leiten. Es ſoll ſogar beabſichtigt ſein, in dieſem Geiſte
Vorſchläge an die ubrigen deutſchen Bundesſtaaten zu machen,
und mit dieſem Plane bringt man die neuerliche Sendung eines
unſerer ausgezeichnetſten Militaäre nach Wien in Verbindung.
Zunaächſt hat man das Auge blos auf diejenigen Bahnlinien
gerichtet, die in ſtrategiſcher Hinſicht fur ganz Deutſchland

Aus dieſem Grunde war eine allgemeine
Uebereinkunft erforderlich, um den Bau in ſämmtlichen Staa-

ſammlung enthalt die folgende Allerhochſte Kabinetsordre vom
3. Februar 1845, uüber die Vervielfältigung, Feilhaltung und
Verbreitung von Karrikaturen, Zerr- und Spottbildern:

Jch habe mit Unwillen wahrgenommen, bis zu welchem hohen
Grade in der letzten Zeit der Unfug geſtiegen iſt, durch bildliche
Darſtellungen die Religion und den Staat herabzuwurdigen
und zu verſpotten, ſowie die Sittlichkeit und die perſönliche
Ehre zu verletzen. Um dieſem Unfuge fur die Folge vorzubeu-
gen, beſtimme Jch hierdurch, daß bildliche Darſtellungen,
durch welche die Sittlichkeit groöblich verletzt wird, überhaupt

nicht, Karrikaturen, r W
nicht anders vervielfaltigt, feilgehalten, verkauft, ausgeſtellt,
ausgelegt oder verbreitet werden durfen, als wenn dazu vorher Von Wichtigkeit ſind.

die Genehmigung der Polizeibehörde des Orts, wo die Verviel-
faältigung beabſichtigt wird, oder im Falle die Bilder im Aus
lande angefertigt ſind, die Genehmigung der Polizeibehörde
des Orts, wo der Verkauf oder die Verbreitung derſelben ſtatt
finden ſoll eingeholt worden iſt. Wer dieſen Beſtimmungen

ten gleichzeitig und nach demſelben Plane vorzunehmen.

bahnanlagen beſtimmt iſt, zur Ausführung kommen.
zuwider handelt, hat außer der Strafe, welche ihn wegen eines Koönigsberg, d. 15. Februar. Jn der hieſigen Zeitung
dadurch etwa zugleich verubten Verbrechens trifft, diejenige lieſt man folgende Anzeige: Der Dr. Jacoby iſt in zweiter
Strafe verwirkt, mit welcher im Art. XVI, Nr. 5 der Verord- und letzter Jnſtanz völlig freigeſprochen worden. Die ſchwere
nung vom 18. Oktober 1819 und im H. 4 der Ordre vom 6. Au- Anklage und das ihr entſprechende Erkenntniß erſter Jnſtanz
guſt 1837 der Verkauf u. ſ. w. verbotener Schriften bedroht iſt. ſind vernichtet. Die öffentliche Meinung iſt befriedigt, ihr
Die vorgefundenen Exemplare ſolcher bildlicher Darſtellungen gegen die Verurtheilung erhobener Widerſpruch gerechtfertigt;
ſind zu konfisziren und zu vernichten. Die Unterſuchung und eines beſonderen Beweiſes ihrer Anerkennung bedarfes jetzt nicht.
Beſtrafung der gedachten Vergehen wird eben denjenigen Be Es hieße die große Bedeutung der Thatſache verkennen und
hörden ubertragen, denen ſolche in Anſehung der Vergehen dem Wunſche des Dr. Jacoby entgegentreten, wollte man
gegen die Cenſurgeſetze zuſteht. Das Staatsminiſterium hat den Sieg der von ihm vertheidigten guten Sache durch Ver-
dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung bekannt zu leihung der ihm zugedachten ehrenvollen Auszeichnung zu einem

nach Regulirung dieſer Angelegenheit, ſo heißt es, ſoll die
Anleihe der Seehandlung, deren Ertrag bekanntlich fur Eiſen



rein perſönlichen machen. Wir verzichten ſomit auf die ur
ſprungliche Jdee und glauben dem Sinne der dabei Betheilig
ten aus allen Gegenden Deutſchlands am beſten zu entſprechen,
wenn wir die bereits eingegangenen Beiträge einem deutſchen
Gelehrten uüberweiſen, der gleich ausgezeichnet durch Charakter
wie politiſche Thatkraft ſeit vielen Jahren unter der Laſt der
Rechtsverweigerung ſchmachtet dem Profeſſor Jordan.
Wir werden uns zur Ausführung dieſes Vorſchlages autoriſirt
glauben, wenn innerhalb drei Monaten kein Einſpruch dagegen
erhoben wird, ſtellen es aber begreiflich in Jedes Belieben,
ſeine überſandte Beiſteuer zuruckzufordern. Königsberg, den
14. Februar 1843. Dr. Dinter. Ludw. Funke. Ludw.
Walesrode. Dr. Jachmann. L. Voigt.

Trier, d. 13. Februar. Durch die koönigliche Regierung
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Stadt Trier
das Niederlagerecht beigelegt und ſolche zum Freihafen erklärt
worden iſt.

Danzig, d. 10. Febr. Vor einigen Monaten verun-
luckte in der Nähe der Halbinſel Hela das von Danzig nach

England beſtimmte Schiff Fortuna mit ſeiner Ladung von etwa
60 Faſſern Kobalterz. Die engliſchen Eigenthumer haben jetzt
drei Taucher aus London hierher geſandt, um das geſunkene
Gut im Meeresgrunde aufzufinden und wo moglich zu bergen.
Dieſelben haben keine Taucherglocken, ſondern eine ſchwere
kupferne Bedeckung auf dem Kopfe mit zwei mit Glaſern ver-
ſehenen Oeffnungen fur die Augen und einer Oeffnung zum Ein
pumpen der Luft, die ihnen durch einen Schlauch von oben zu-
gefuhrt wird auf dem Körper tragen ſie einen Gummianzug.
Sie haben ihre Arbeit bereits begonnen und man hofft auf einen
guten Erfolg.

Wien, d. 12. Febr. Jn unſern Eiſenbahnen wird ſich
mit dem kommenden Fruühling wieder die regſte Thätigkeit ent
wickeln. Die Staatsverwaltung ſoll von dem urſpruünglichen
Plane abgekommen ſein die auf Koſten des Staates zu er-
bauenden Tracen in Pacht zu geben; im Gegentheil ſollen die
ärarialiſchen Bahnen auch von Seite des Aerars betrieben wer-
den. An der Strecke von Spital nach Gratz wird gleichzeitig
mit der Errichtung der Holzbahn über den zwiſchen Gloggnitz
und Spital liegenden Semmering gearbeitet werden. Von
Görz aus iſt eine Theilung der Bahn im Vorſchlag. Die eine
Trace läuft direkt nach Trieſt, während die andere ſich mit der
lombardiſchen Bahn verbinden wird. Jm Juni wird auf der
Nordbahn die Strecke ſeitwärts von Olmutz bis Hohenſtatt, drei
Stunden von Grafenberg, eröffnet. Mittelſt Wagenverbin-
dung kann ſomit der Weg von der Reſidenz nach dem beruühm-
ten Kurort in einem Tage zuruückgelegt werden.

Frankreich.
Algier, d. 5. Febr. Der Häuptling des Gebirges zwi-

ſchen Algier und Scherſchel hat angezeigt, daß er für ſeine Un
tergebenen nicht ſtehen koönne, denn Abdel Kader's Nahe
habe ihre Treue gänzlich erſchüttert. Die BeniMenaſſer zwar
ſcheint der Gouverneur gezuchtigt zu haben, und er ſteht jetzt
zwiſchen Scherſchel und Tenes im Feld, aber das Schlimmſte
iſt, daß er bei dieſem abſcheulichen Wetter nicht viel wird un
ternehmen kounnen. Es regnet, hagelt, ſchneit unabläſſig und
unſere Soldaten leiden davon um ſo mehr, als ihnen das ganze
Jahr keine Ruhe vergönnt worden iſt. Heute ſollte von hier
ein Dampfboot abgehen, um der Kolonne Lebensmittel an die
Küſte zuzufuhren, aber die ſturmiſche See erlaubte das Aus-
kaufen nicht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Febr. Seit geraumer Zeit hatte man

nur wenig von Verſuchen der unzufriedenen Partei in Jrland,
in Betreff der Aufhebung der Union, gehoört, nun iſt aber
O'Connell wieder förmlich damit zum Vorſchein gekommen,
indem er im Gemeinderath von Dublin angekundigt hat, er
werde vierzehn Tage ſpäter im Namen deſſelben beim Parlament
auf die Auflöſung der Union antragen.

Jm Unterhauſe hat geſtern die Diskuſſion über Lord Ho-
wick's Antrag, den Nothſtand im Lande betreffend, begonnen.
Sir Robert Peel hatte vor einigen Tagen ein Cirkular an
alle Tories ergehen laſſen, worin er ſie aufforderte, bei derſel-
ben auf ihren Plätzen nicht zu fehlen. Der im Oberhauſe an
der Tagesordnung befindliche Antrag des Herzogs von Welling-
ton, wegen des Dankſagungs-Votums fur das britiſche Heer,
iſt ausgeſetzt worden.

Vermiſchtes.
Leipzig. Jn hieſiger Gegend langten in dieſen Ta

gen Abgeordnete der Städte Eiſenberg, Rotha, der noch unter
den laſtenden Folgen dreier Feuersbrunſte leitenden Stadt Ron-
neburg und ſpaäter noch ein Abgeordneter der Stadt Luckau
(Herzogthum Altenburg) an, um fur mehrere hundert Thaler
Kartoffeln einzukaufen. Dieſe Städte haben namlich den höchſt
achtungswerthen Entſchluß gefaßt, den Hochzeittag der Prin-
zeſſin Marie auf eine ihrem Edelmuthe und ihrer Mildthatig-
keit entſprechende Weiſe zu feiern, indem ſie anſtatt luxurioſer,
mit dem diesjährigen Nothſtand jener Gegenden in Widerſpruch
ſtehenden Geſchenke an jenem Tage Kartoffeln unter die zahl
reichen Armen ihres Stadte vertheilen wollen.

Hameln, d. 4. Febr. Auch hier wurden wir durch
eine Erſcheinung, uüber welche von mehreren Orten berichtet
wird, am 30. Jan. d. J. in Schrecken geſetzt. Bei einem, mit
einem heftigen Sturm begleiteten Regen und Hagel, ward ge-
gen 6 Uhr Abends plotzlich auf einen Augenblick durch einen
ungeheuren Blitzſtrahl die dunkle Racht in einen hellen Tag um
gewandelt und die ganze Stadt erleuchtet. Weil der gewaltige
Donner ſofort dem Blitz folgte, und es klang, als wenn ein
Pelotonfeuer gehort wird: ſo mußte man fuürchten, daß das
Gewitter irgendwo bei uns eingeſchlagen ſei. Viele ſahen von
den Markt und von den Munſterthurmen während des Blitzes
mehrere leuchtende Kugeln auf den Dachern herunterrollen und
zur Erde ſinken; allein da man nach angeſtellter Unterſuchung
nirgends Feuer erblickte, ſo blieb Alles in Ruhe. Es war da
her erſchutternd, als gegen 11 Uhr der Sechreckensruf: Feuer!
durch ſämmtliche Straßen Hamelns drang. Der Blitz hatte
den Marktthurm getroffen und das Feuer glomm ſtill fort bis
der Thurmwachter es entdeckte. Die außerordentliche Thatig-
keit der Burger dampfte es ſofort, fo ſchwierig es auch war.
Hätte die Flamme ſich nur etwas entwickeln konnen und den
Zugang verſperrt, unſere halbe Stadt wäre bei dem Sturm in
Aſche verwandelt. Gottes Gnade hat uüber uns auch dieſes Mal
gewaltet, was wir in Demuth dankbar erkennen. Es ware zu
wunſchen, daß Naturkundige den herunterrollenden Feuerku-
geln ihre Aufmerkſamkeit widmen und uns ſagen mochten ob
eine ſolche Krſcheinung auch anderswo ſtatt hatte.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief
geſtern Abend 117 Uhr, unſer innig ge-
liebter Gatte und Vater, der Königl. Sachſ.
Rittmeiſter a. D., Carl Heinrich Adolph
von Plötz, Ritter des Kaiſ. Ruſſiſch. St.
Wladimir-Ordens, ſo wie der Königl. Fran-
zöſ. Ehrenlegion, in einem Alter von 54

ren.V ſtille Theilnahme bitten

Halle a. d. S., am 20. Frobr. 1843.
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

„J

Vekanntmachungen.
Haus verkauf.

Die Geſchwiſter Gieſecke beabſichtigen
Behufs ihrer Auseinanderſetzung ihr Haus
Nr. 212. in der kleinen Steinſtraße hieſelbſt,
welches mit Einfahrt, einem geraäumigen
Hofe, großem Garten, Röhr- und Brun-
nenwaſſer, mehreren bequemen Wohnungen
und Raäumen zu Niederlagen verſehen iſt,
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen,
und werden Kaufliebhaber erſucht, ihre Ge-
bote in dem

auf den 20. Maärz d. J.,
Nachm. 3 Uhr,

hierzu in meiner Expedition in demſelben
Hauſe anberaumten Termine abzugeben.
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmlichen Ge-
boten ſofort und kann auch ein anſehnlicher
Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

D. a
Ein Haus in der Vorſtadt Neumarkt,

beſtehend aus 6 freundlichen Stuben, Kam-
mern ein Laden, worin 11 Jahre ein Ma-
terial und Seikergeſchäft bis jetzt noch be
trieben wird 3 Kuchen, Keller, großen Bo
den und allem Zubehör, nebſt Einfahrt,
Hof und Garten, Pferdeſtall zu 2 Pfer-

den und Heuboden, iſt veranderungshalber
aus freier Hand baldigſt
Geiſtſtraße Nr. 1251.

zu verkaufen.

Einem hieſizen und auswartigen Publi-
kum zeige ich ganz ergebenſt an,
alle nachfolgenden Gegenſtände zum hochſten
Preis kaufe, als Taſfen, Kannen, Leuch-
ter, Figuren, Kruken, alte Stockknoöpfe,
alte Doſen, allerhand Facher, Altmodiſches,
Bierkrüge, altes rothes Glas, Ritterharni-
ſche, altmodiſche Möbel, alte Schwerter,
alles was den Namen hat von alten Zeiten.

Halle, den 20. Febr. 1843.
Joſeph Reiter,

Kleinſchmieden Nr. 947.

Freitag den 24. Febr. friſcher Kalk
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

daß ich

r

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf unſere Einladung zur Betheiligung am Céiner Dombau vom

9. Juli v. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß am 3. v. Mts. die
Rechnung uber die bei uns eingegangenen Beiträge gelegt und nach erfolgter Prufung
von uns fur richtig befunden worden iſt.

Es ſind bei uns eingegangen
A. der Ertrag der Sammlungen, welche auf den Grund unſerer Aufforderung vom

9. Juli v. J. in Halle und der Umgegend ſtattgefunden haben, und zwar
1) aus der Stadt Halle 111 Thlr. 13 Sgr. Pf.
2) aus der Stadt Wettin 7 22 55 6 273) aus der Stadt Cönnern 1 55 164) aus der Stadt Löbejün 8 12 565) aus den Landgemeinden

Bei 6 Pf.Thlr. 7 Sgr.
5Beeſenlaublingen 5

Benndorf 1 15Bööllberg 2 79 6 22Brachwitz S 27 3 6Cröllwitz 1 12 7Deutleben 2 5 20 55 T 232
Diemitz 4 vDomnitz 7 2 99 10 595 77
Eismannsdorf 5 15 WGarſena 2 12 568Gröbers 55 22 6565Großkugel De 10Hochetlau t 05 15 25Kaltenmark 1 23 9Leben dorf W 55 15
Lettewitz

Lettin 15Lochau 1 5Löbnitz an der Linde 22 „6
Mittel etlau 9 11 27 8Möötzlich 15 5 6Mufkrena 7 7 39 6 95Neutz 99 27 6 55Nietleben 595 9Niemberg 2 15Oſendorf 5 7 6Osmunde 1 uPloößnitz 2 65Prieſter 52 595 59Pritſchoöna 5 10Rabatz 5 12 6Roſenfeld 10Rothenburg 15
Schlettau 4 5 10 6Schoönnewitz 2 bSennewitz 1 2 SSieglitz 29Sylbitz v 19Trebitz am Petersberge 22 656
Untermaſchwitz 7 6Wal bie S S mZſcherben. 1077 52 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.

Zuſammen 181 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.
B. Der Ertrag einer Sammlung, welche auf Veranlaſſung

Sr. Erlaucht des Hrn. Grafen zu StolbergWerni-
gerode bei den Herren Rittergutsbeſitzern im Saal

kreiſe ſtattgefunden hae mit 12 2 6



C. Der Ertrag einer bei einem Theile der, unter hieſi-
gem Haupt Steuer Amte ſtehenden Beamten ſtatt
gefundenen Sammlung mit

eD. Der Ertrag einer Sammlung bei Gelegenh'it der
vorjährigen Stiftungsfeier der hieſigen
Geſellſchaft mit
Hierzu kommen noch die 2 monatlichen Zinſen von
150 Thlr. welche bei der hieſigen Sparkaſſe belegt
worden ſind, mit
ſo daß die geſammte Einnahme beträgt T

Die Ausgaben beſtanden bisher in Fo
1) für das Papier zu unſerer Einladung

Satz nichts zu bezahl n war
2) für das Austragen der Einladungen und das Einſammeln

der Beiträge in der Stadt Halle
3) Stempel zu 3 Sparkaſſenſcheinen
4) Porto Auslagen

Die Einnahme betrug 256 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf,
29Die Ausgabe

4

Transport 193 Thlr. 7 Sgr. Pf.

42 15 J

99 2 2
polytechniſchen

7 2 9 20 25 12 99 6 2
Zuſammen 256 Thtr. 4 Sgr. 6 Pf.

25
256 Tylr. 29 Sgr. 6 Pf.

lgendem:

vom 9. Juli v. J., indem fur Druck und
2 0 13 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

s

7 0

90

39 9795 15 95 39
59 99 79 7 99Zuſammen 29 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.

9

29 6 99bleibt Ueberſchuß 22
Dieſer iſt vorläufig bei der hieſigen Sparkaſſe belegt, und befinden ſich die Sparkaſſen
ſcheine in depositorio Eines hieſigen Wohllöbl. Magiſtrats, in deſſen Secretariot auch
die Liſten uber die in den einzelnen Häuſern
auf vier Wochen zur Einſicht ausliegen.

Halle, den 10. Februar 1843.
Der Comité zur Mitwirkung an dem Cölner Dombau

für Halle und Umgegend.

7 Thlr. Sgr. Pf.

der Stadt Halle aufgekommenen Beiträge

4

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Schneidermeiſter G. Berger,
kl ine Ulrichsſtraße in den 3 Königen.

Verkauf. Ein ganz nahe bei Leip-
zig gelegenes, eines zahlreichen Beſuchs ſich
erfreuendes und mit allen Bequemlichkeiten,
einem großen Garten und guten Kellern
verſehenes Reſtaurationsgrundſtuck, welches
außer den zur Reſtauration erforderlichen
Behältniſſen und Räumen noch 300 Thlr.
jährlichen Miethzins einträzt, ſoll fur
12,000 Thlr. mit weniger Anzahlung ver-
kauft werden durch

Bernh. Nagel in Leipzig,
Brühl Nr. 16. 1ſte Etage.

W

Unterricht im Zeichnen ertheilt

F. Liebe,
Neumarkt Nr. 1130.

Mehrere Wiſpel reine Schwarz Wicken,
ſowie mehrere Wiſpel Speiſe Kartoffeln,
weiſet zum Verkauf nach, Strohhofſpitze
Nr. 2125. L. Ha ack.

Ich kaufe Esparſette zu erhöhtem Preiſe.
Kaufmann Voigt.

drei letzten Aufſätze haben aber das prakti
ſche Bedurfniß ebenfalls berückſichtigt, und

Bei C A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Die berathenden Staatsinſtitu
te in Preußen, und die öffent
liche Meinung, nebſt einigen
andern praktiſchen Zeitfragen.
Von E. M. Doerk. Verlag von G.
Reichardt in Eisleben. Geh. 15 Sgr.
Die unter obigem Titel gebrachten vier

Aufſatze:

1) Die berathenden Staatsinſtitute in
Preußen und die öffentliche Meinung.

2) Ueber Kenſur und Preßfreiheit, nebſt
einem Entwurfe zu Einfuhrunz von
Preßgerichten.

3) Jnquiſitoriſches Verfahren oder Ankla
geprozß, muündliches oder ſchriftliches
Verfahren, Geſchwornengericht oder Rich
tercollegium.

4) Die Patrimonialgerichtsbarkeit
Preußen,

beleuchten ihren Gegenſtand überall aus dem
Standpunkte der öffentlichen Meinung, die

in

der vierte außerdem noch die rechtlichen Be
ziehungen vorzugsweiſe ins Auge gefaßt.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Mailke.

m

Ein Lehrlinz, am liebſten vom Lande,
findet ein Unterkommen. G. Martini,

Damenſchneider kleine Ulrichſtraße in den
3 Koönigen.

Dem hieſigen und auswärtigen Publö
kum mache ich hiermit ergebenſt bekannt,
daß ich von heute an ganz vorzuglich ſchönes
Koch und Saamen- Erbſen in Wiſpeln und
Einzeln billigſt verkaufe.

H. Waguer, Gaſtwirth zur Danne.

Kleider-, Haar--, Taſchen-,
Zahn und Nägelbürſten.
Friſir-, Staub und Taſchen-
kämme, Kammreiniger empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Franz Vaccanßf.
Fein gemalte Taſſen

von 75/4, 10, 15, 20, 22 25 Sgr.,
1 4 Thlr. à Stuck empfiehlt

Franz Vaccani.
Die Verſchiffung einer Quantitat von

5 6000 Tonnen (1 Tonne 4 Berliner
Scheffel oder 72/9 Cub.Fuß) ſachſiſcher ge

waſchener Steinkohlun von Dresden nach
Rothenburg a. d. S. ſoll, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen, auf dem Wege der Licitation an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Als Termin iſt der w
27. Febr. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum goldnen Stern
zu Calbe a. d. S.

anberaumt, und wollen ſich Unternehmungs-
luſtige zu dem bezeichneten Termine und
Orte einfinden.

Eisleben, den 13. Febr. 1843.
Der Kohlenfaktor

Beſchoren.
W

Zur Fuührung eines Verkauf Geſchäfts
in einem der currenteſten Artikel, fur Rech-
nung des entfernt wohnenden Manufaktu-

riſten, wird ein rechtlicher, thätiger, mit
Wenigem ſich begnügender Mann der 300
bis 600 Thlr. Caution leiſten kann, ge-
ſucht; bei näherer Bekanntſchaft und mehr
Fonds ſteht eine Geſchafts Theilnahme un
ter größter Sicherheit in Ausſicht. Fran-
kirte Adreſſen unter Chiffre S. L. M. wird
Hr. F. A. Sieland in Leipzig befor-
dern.
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Stadt und Lan d.
Mittwoch, den 22. Februar 1843.

2Z a a u m h w

Denutſchland.
Hamburg, d. 17. Febr. Jn hieſigen Blättern leſen wir

folgende Erklärung Jn Nr. 33 des Hamburgiſchen Korreſpon-
denten iſt geſagt: „meine, zur Gedachtnißfeier Koönig Fried-
richs II. in der Akademie gehaltene Rede werde, leicht zu er-
rathender Umſtande halber, nicht hier, ſondern bei Brockhaus
in Leipzig im Druck erſcheinen. Dieſe Hindeutung auf Cen-
ſurhinderniſſe iſt durchaus unbegrundet. Die Rede ward ledig-
lich daſelbſt gedruckt, weil ſeit 22 Jahren alle meine Schriftenbei jenem Verleger erſchienen ſind. Auch hatte Se. Maj. der

König mich auffordern laſſen, die Rede ganz vollſtändig und
ohne Auslaſſungen drucken zu laſſen welcher Weiſung ichpanttuich nachgekommen bin. Friedrich von Raumer.

Sch weei z.
Genf. Wir leſen im RNouvelliſte vom 14. Febr. Geſtern

vernahm man in Lauſanne, daß die Befuürchtung ernſtlicher
Ruheſtoörungen in Folge der Großrathsverhandlungen uüber das
Gemeindegeſetz und das Geſetz uber Verantwortlichkeit des

Staatsrathes in Genf ein Aufgebot der Milizen veranlaßt hatte.
P. S. Es ſind wirklich Unruhen in Genf ausgebrochen. Die
Stadtthore ſind geſchloſſen die Poſtwagen konnten weder ein

noch ausgehen. Alles iſt unter den Waffen, und es heißt, ſchon
ſei Blut gefloſſen.

Spanien
(Paris, d. 16. Febr.) Man hat Madrider Briefe und

Zeitungen vom 9. und 10. Febr. Der Regent hat unterm
6. Febr. ein Manifeſt an die Nation erlaſſen, worin er alle
Bürger auffordert, ſich um ihn zu vereinen, um den Thron
Jſabellens zu beſchutzen. Das Schreiben des Kriegsmini-
ſters Rodil an den Miniſter des Jnnern, welches die Gazeta
vom 10. Febr. publizirt, enthalt einen beſtimmten und aus-
drucklichen Widerruf der Angabe des politiſchen Chefs zu Bar
celona, das Verhalten des Konſuls Leſſeps betreffend.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. Jan. Mehemed Ali hat den

Plan, nicht blos den Nil mit dem Mahmudieh Kanal zu ver-
binden, ſondern auch den beſagten Kanal bis zum Meer fort-
zufuühren, ſo daß (Nil-) Barken, die aus dem oberen Lande
kommen, ihre Ladung auf nach den verſchiedenen Theilen der
Welt beſtimmte (See-) Schiffe uberladen können. Man muß,
wenn man die mancherlei Entwurfe des Vicekönigs anſieht, an
erkennen, daß es ſein lebhafteſtes Verlangen iſt, dieſes Land in
Bezug auf deſſen Handelsverhältniſſe mit andern in zunehmen-
den Aufſchwung zu bringen, und es iſt nur zu wunſchen, daß
derſelbe den gleichen Eifer in der ſonſtigen Verbeſſerung des Zu
ſtandes ſeiner Unterthanen bekunde.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 20. Februar 1843.

wo Pr. Cour. Pr. Cour.So Brief. Seld. Aetien So Brief. Geld
St. -Schuldſch. 32 105 104 Brl.Potsd. Eiſenb. s 1132
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 [1022 do do. Prior. Obl. a 11028
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. l 142Seehandlung. 93 922 do. do. Prior. Obl. 4 1103!
Kurm. Schuldv. 34 102 [1018 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116
Brl. St.-Obl. 35 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 69 68
Weſtp. Pfandbr. 32 102* do. do. Prior. Obl. 4 95
Großh. Poſ. da. 4 1062 ſRhein. Eiſend. 5 82 81

do. do. 3 102 102 do. do. Prior. Obl. 4 97 vOſtpr. Pfandbr. 34 I03 Berl.-Frankf. Eiſ. 5 1072 106
Pomm. do. 32 104 103 do. do. Prior. Obl. 4 1038, 103
Kur- u. Neum. do. 335 11035 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 97*
Schleſiſche do. 33102 Friedrichsdſor 18 18

A. Goldm. à 5 Thl. 108 10
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdebaurg, d. 20. Februar. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 43 thl. Gerſte 34 351 thlk.Roggev 37 38 Hafer 27 28
Waſſerſtand zu Halle

am 21. Februar:
Oberhaupt 6 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Februar Nr. 1 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Uechteritz a. Weidenbach. Hr.
Banquier Baßmann a. Berlin. Hr. Stud. theol. Stricker a. Göttin-
gen. Hr. Fabrikbeſ Crohn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bleck a.
Eupen. Hr. Kaufm. Höſch a. Düren. Hr. Kaufm. Hobbert a. Mün
ſter. Hr. Kaufm. Steinberg a. Elberfeld.

Stadt Zürch Hr. Kammerherr v. Könneritz a. Dresden. Hr. GSer.
Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Oekon. Hofmeyer a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Herzfeld a. Deſſau. Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Berlin

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbef. Graf v. Solms a. Bog. Hr. Conſ.
Rath Dr. Haaſenxritter a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Bienert a. Quer
furt. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Güttner a.
Leipzig. Hr. Ockon. Hauenſchild a. Wermsdorf. Mad, Herhold
a. Potsdam.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Stöber a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Herz a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Schwaz a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wever a. Köln. Hr. Dr. Caspari a. Bromberg. Hr. Apoth. Müller
a. Wettin. Fräul. Feige a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr. Lehrer Nagel a. Zahna. Hr. Fabr. Mülker a.
erlin. Hr. Kunſtgärtner Lenz a. Deſſau. Hr. Handelsm, Löwen-
al a. Dresden. Hr. Kaufm. Haller a. Stettin.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Wehner a, Göttingen. Hr. Kaufm,
Schwarz a, Breslau.



Bekanntmachungen.
Auction. Auf Verfuügung des Königl.

Wohllöbl. Land und Stadtgerichts ſollen vom
Unterzeichneten

den 3. März d. J., Vormittags von
9 Uhr an, in dem Johann Gott-
fried Fuß'ſchen Erbſchaftsgute in

Holleben,
außer einigen Betten, Bettſtellen und öko
nomiſchen Gerachſchaften, ſowie 3 Dutzend
Sacken, auch

circa 24 Schock langes Roggenſtroh,
99 6 krummes dergl.,

2 „„langes Weizenſtroh,
9 4 krummes dergl.,

6 Gerſtenſtroh und
d 42 Daferſtroh,

gegen ſofortige Zahlung an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Merſeburg, am 20. Febr. 1843.
Oer hierzu verordnete Auctions-Commiſſar

Nagel.

Da mein Meubles- Magazin jetzt eine
ſo große Auswahl modern und gut gear
beiteter Meubles darbietet, wie es noch nie
dargeboten hat und namentlich auch Ma-
hagoni nur um weniges theurer, ſo erlaube
ich mir daſſelbe einem geehrten Publikum
unter Zuſicherung billiger Preiſe beſtens zu
empfehlen und um deſſen guütigen Beſuch zu
bitten.

Halle, Bruäderſtraße Nr. 221.
Kretſchmann.

22
22

Den Freunden der

Flora
die ergebene Anzeige, daß auch jetzt wieder
Nelkenſaamen, in bekannter Gute, 100 Kör
ner à 10 Sgr. verkauft

der Kantor Fiſcher in Martinsrieth
bei Sangerhauſen.

10 Wiſpel ſehr ſtarke SchwarzWicken
gerſte zum Saamen und 15 Schock lang
Roggenſtroh verkauft

L. Prinz in Schwittersdorf.

D

gefuüllt fallender Nelken,Camellien, Balſaminen Saamen iſt in Loth

Notification.
Jm Beſondern fur Oekonomen, Schulzen

und Dorfgerichte in der Umgegend.

Jch übernehme Aufträge zu Taxationen
der NachlaßJnventarien; der Vieh, Schiff
und Geſchirr und FeldJnventarien 2e. bei

Pachtubergaben, bei Beſchädigungen und in

Streitſachen, ſo wie Bonitirungen der
Grundſtucke im Reſſort der Auseinander
ſetzungsbehoörden.

Der Amtmann Frör. Grohmann
in Halle,

als Kreistaxator und Boniteur in der
Provinz Sachſen beſtellt und vereidigt.

Junge Leute, die ſich mit der Admini-
ſtrations Rechnungsfuührung ſo wie mit
den Grundſätzen zur Beurtheilung und Scha-
tzung landwirthſchaftlicher Gegenſtäaände,

Behufs der Werths und Kredit Taxen,
der Koſten-, Nutz- und Pacht- Anſchläge,
Wirthſchafts Etats 2c. bekannt machen
und ſich darin unter meiner Anleitung prak-
tiſch uben wollen, können ſich bei mir melden.

Eleven von außerhalb, auch Kinder,
die ſich des Schulbeſuchs, der Ausbildung
oder arztlichen Behandlunz wegen hier auf
halten ſollen, nehme ich in Penſion und
ſtelle nach Erfordern bequeme Bedingungen.
Halle Nr. 512.

Friedrich Grohmann.

2 Stuben und 2 Kammern mebſt Zube,
hör ſind jetzt oder nächſte Oſtern kleine U
richſtraße Nr. 1000. zu vermiethen.

Franzöſiſcher Kardenſaamen
iſt billig zu haben in der Tuchhandlung von
A. R. Korn, große Ulrichſtraße Nr. 5.

Schmiede Verkauf.
Am Donnerstag den 9. Marz ſoll ver

änderungshalber im Gaſthaus zu Hohns
ein

Schmiede nebſt Acker und Zubehör im Gan
Die

dorf a. d. F., Morgens 9 Uhr,

ge des Meiſtgebots verkauft werden.
Kaufbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.
lich in Augenſchein genommen werden. Wo
iſt zu erfahren bei

G. Bobbe,
Maurer in Hohnsdorf a. d. F.

(Freiimfelde.) Heute den 22. d.
M. Geſellſchaftstag und Tanzvergnuügen be

P. de Bouchké.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Flei

ſchermeiſter

S pfuer zu Trotya.
Ein einſpanniger Leiterwagen ſteht zum

Verkauf bei
Gottfried Baumgart in Wettin,

Schöne gefullte Georginen mit Namen,
extra gute Nelkenſenker, Hollandiſche Ra-
nunkeln in 15 Farben, Gladiolus psitta-
cinus, Amarillis formosissima, ſo wie
guter Engl. Sommer-Levcojen, ſtark in's

und vorzuglicher

und Priſen billig zu haben bei dem Gart-
ner Schotte, Jägerplatz Nr. 1074.

Geſuch eines Kalkbrenners.
Ein unverheiratheter tuchtiger Kalkbrenner,

welcher ſowohl mit Holz als mit Braunkohle
zu brennen verſteht, wird, mit circa 200
Thlr. jahrlichem Gehalt, in Frankfurt a. d.
Oder ſchleunigſt geſucht. Näheres in den
Vormittagsſtunden auf der Faſanerie bei
Nietleben.

n amNeue Tänze für das Pianoſorto

nach den beliechtesten Melodien aus
„„Marie, die Regimentstochter“:

BRoers Favoritwalzer (Redowa)
21 Sgr.

Contretänze. 5 Sgr.

Das Grundſtück kann e

Chwatal,tisch s Sgr.
in Halle vorräthig in der Kümmel
ſchen Sort. Buchhandlung

m A W

Zu vermiethen
zum 1. April d. J. fur den Sommer oder
auch fur das ganze Jahr die obere Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, mehreren Kam-
mern, Kuüche, Keller, Feuerungsgelaß und
Stallung für 2 Näheres ertheilt

H. W. Preis in Trotha.

H., Galopp, und Se
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